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Terry zwz »z// « Kerezz-Tenj- Syy-

tew»

raaschine ZAX9I00-Terry erlaubt die Herstel-

lung von Frottiergeweben mit unterschiedlicher

Polhöhe in 3- bis 7-Schussbindung. Das «Versa-

Terry System » (Abb. 12) umfasst unter anderem

den Schusseintrag mit niedrigem Luftdruck.

Zusammen mit anderen Massnahmen lassen

sich 10% des Luftverbrauches einsparen.

SMIT zeigte die Luftdüsenwebmaschine

JS900 mit vollständig elektronisch überwach-

tem Schusseintrag. Angaben über die Einspa-

rung des Luftverbrauches waren nicht zu er-

halten.

Toyota bot mit dem JAT710 eine Maschine

für eine flexible Gewebeherstellung an. Durch

eine modifizierte Luftführung werden nach An-

gaben des Unternehmens bis zu 20 % des Luft-

Verbrauches eingespart.

Vüts zeigte die Luftdüsenwebmaschine VE-

RA, die speziell für technische Gewebe konzi-

piert ist.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

7ecA7no/og/eführur}g jbe/ MascAi/-
ne/7 zur Hersfe//ung von /Ceffen-
i/v/r/o/varen und Sonderani/ven-
düngen
Wn&e 3'c6/e«6er, A/1AZ AMM? Tex///»2#ec6/MeK/«6ni!, 06er/e6««,seM, fl

/W/t den /nnovat/onen /"m ßere/c/j /Cettenw/r/cwaren und Sonderani/i/en-
düngen bew/es d/'e /CA/?/. /WA/fß-Gruppe zur /T/W>4 07 e/'nma/ mehr, dass
s/'e den /War/cf versteht und h/'er Trends setzt. D/e Exponate /n d/esem ße-
re/'ch; e/'ne /?SE 6 Et, e/ne H/CS 2-3 E, e/'ne H/CS-3/W - /ewe/'/s m/'f deut//ch
gesfe/'gerfen Drehzah/en - und e/ne T/W 3 a/s neue Opf/'on /'m ßere/ch der
dre/harr/'gen /Cettenw/r/rautomaten und erster Schr/ft he/ der Hmsefzung
e/ner Zwe/-Produ/ct//n/enstrateg/e für d/ese /Wasch/'nentypen.

Die Maschine RSE 6 EL baut auf dem bewähr-

ten Grundkonzept der RSE-Baureihe auf, bietet

somit entweder eine elektronische oder me-

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon

Tel. 044 956 61 61, Fax 044 956 61 60
Verkauf: reni.tschumper@webru.ch

Betrieb: josef.lanter@webru.ch

Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisseegewebe
Drehergewebe

chanische Legebarrensteuerung und lässt sich

nahezu identisch bedienen. Neu ist allerdings

die Geschwindigkeit der RSE 6. Mit sechs Lege-

barren werden bis zu 1 '400 U/min erzielt - ein

Leistungsplus von bis zu 75% gegenüber dem

Vorgängermodell. Prädestiniertes Einsatzgebiet

der Highspeedmaschine: die Herstellung filigran

gemusterter, abgepasster elastischer und un-

elastischer Wäschestoffe, besonders die Umset-

zung von Designs im « Tattoostyle », gemusterte

elastische und unelastische Stickgründe, glatte

Panelwaren oder Anwendungen im semitechni-

sehen Bereich. Auf der Messe war eine RSE 6 EL,

also mit elektronischer Legebarrensteuerung, in

der Feinheit E 24 mit einer Arbeitsbreite von

130" zu sehen.

Hoch/e/sfungs-/Ceffenw/r/raufo-
mafen

Im Bereich der

Hochleistungs-Ketten-

wirkautomaten stellte

KARL MAYER erstmals

eine zukünftig ver-

folgte Zwei-Produkt-

linienstrategie vor. Je

nach Markt- und Preis-

segment des Kunden

hat der Hersteller ver-

schiedene Modelle im

Angebot: Basismaschi-

nen mit festen Breiten,

Feinheiten und Ausstat-

• Sari
• Mischgewebe
• Rohgewebe
• Voilegewebe

tungsoptionen für Märkte mit Entwicklungs-

Potenzialen und Einsteiger sowie Hightech-Ma-

schinen für differenzierte Geschäftsfelder und

Trendsetter.

Speziell in diesem anspruchsvollen Segment

konnten die bisherigen, durch grosse Arbeits-

breiten oder hohe Feinheiten verursachten Ein-

schränkungen bei der Nutzung der Maschine

aufgehoben werden. Schlüssel zum Erfolg da-

bei: kohlefaserverstärkte Kunststoffe (CFK).

Zur ITMA 2007 wurde erstmals eine neue

Maschinengeneration mit CFK-Barren in Serie

vorgestellt (Abb. 1). Damit diese die durch den

neuen Werkstoff verliehenen Leistungspotenzia-

le voll entfalten kann, wurde das gesamte tech-

nische Konzept der Wirkmaschine überarbeitet.

A66. /: CEÄ'-ßzzrrera ö« z/er///Û'J-Af
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Das Ergebnis: eine Gewichtsreduzierung bei den
Barren von bis zu 25 % bei gleichzeitiger Erhö-
hung der Steifigkeit, und damit die Möglichkei-
teil einer erheblichen Drehzahlerhöhung. Vor
allem aber bietet der Einsatz von CFK-Werkstof-
fen eine bisher unerreichte Temperaturstabilität
hu Produktionsbetrieb. Das Temperaturfenster
hei Klimavorgaben für den störungsfreien Be-

trieb konnte von +/- 2°C auf +/- 5°C erweitert
werden.

HKS 2-3 £
Mit der HKS 2-3 E ist es KARL MAYER gelun-
geil, durch den Einsatz des CFK-Materials und
hie Anpassung des Maschinenkonzepts ein Leis-

tungsplus von bis zu 22 % gegenüber dem Vor-

gängermodell zu erreichen. Diese Produktivität
wird stabil auch bei den hohen Feinheiten bis
D hO und mit exzellenter Warenqualität gebo-
ten. Die maximale Drehzahl ist bei der neuen

KS 2-3 E nahezu feinheitsunabhängig. Dies
macht sie besonders beim Einsatz im lukrativen
Beieich der trendigen feinen Wäschequalitäten
zum effizienten Profi. Die Daten des Modells auf
her Messe: eine Arbeitsbreite von 130" und eine
Feinheit von E 36.

"KS 3-M
Pünktlich zur ITMA wurde auch das Konzept
her HKS 3-M (Abb. 2) auf den Einsatz von CFK-
Werkstoffen

umgestellt und damit ein erheb-
'eher Leistungsschub erzielt. Eine Drehzahl-

Erhöhung von bis zu 35% im Vergleich zum
orgängerniodell ist in Abhängigkeit von der
Ginheits- und Breiten-Konfiguration möglich,

"rid dies bei Barrenlängen von beispielsweise
' 0 m. Damit konnte bei nahezu identischen

'

ttschaffungskosten das Preis-/Leistungs-Ver-
ältnis weiter verbessert werden. Auf der Messe

Wurde eine HKS 3-M mit einer Arbeitsbreite von
IB in E 28 ausgestellt.

's Maschine wurde komplett neu konstruiert

^ zielt mit einem sehr guten Preis-/Leis-

St"ff ^ he" Markt für unelastische
° Qualitäten ab. Technische Eckpunkte da-

eine Arbeitsbreite von max. 186", einfaches

KAMCOS®-Bedienungskonzept ohne interne

und externe Vernetzungsmöglichkeiten sowie

definierte Ausstattungsvarianten. Im Angebot

sind die Feinheiten E 28 und E 32, verschiedene

Warenaufrollungen, Tastrollenfunktionalität

und Fadenüberwachung sowie eine preiswertere

Variante mit zwei Legebarren und Baumpositio-

neu. Ein Gestaltungsspielraum bei den Optio-

neu, also in preisbestimmten Grenzen und ohne

Raum für die Umsetzung spezifischer Kunden-

lösungen, ideal jedoch für ein erfolgreiches

Agieren in den vorgesehenen Märkten.

Sp/fzenmasc/î/nen
fexfron/c® Lace 71 43/7/24
Die neue Textronic® Lace wurde durch zahlrei-

che Detailverbesserungen bezüglich ihrer Leis-

tung optimiert und bietet somit einen maxima-

len Produktivitätszuwachs bei konstant hoher

Qualität des textilen Produktes. Die TL 43/1/24

erreicht Drehzahlen von bis zu 600 U/min -
ein Zuwachs von 20 % gegenüber der sich am

Markt befindlichen Textronic® Lace-Maschine

im Lowbar-ßereich.

Zudem wurde die Anzahl der Musterlegebar-

ren hinter dem Fallblech von zwei auf nunmehr

14 Strings erweitert - für ein Plus in puncto

Kreativität. Neue Gestaltungsmöglichkeiten

beim Design durch zusätzliche Musterlegebar-

ren in Verbindung mit einem Versatzweg von

bis zu 170 Nadeln ermöglichen dem Hersteller

von Textronic®-Spitzen eine Aufwertung seines

Produktes gegenüber den sich im Markt befind-

liehen Qualitäten dieses Maschinensegments.

R5V 5/7 57.

Die neue Rascheltronic® (Abb. 3) überzeugte

durch ein Mehr an Gestaltungsmöglichkeiten

und schnelle Legungswechsel, eine einfache

Bedienung und gewohnt hohe Maschinendreh-

zahlen von bis zu 1' 100 U/min. Damit wird auch

die Fertigung kleiner Auftragsmengen effizient

und die Entwicklungszeit für neue innovative

Qualitäten um ein Vielfaches verkürzt.

/löö. 5: /?3/ 5// 57

Mit dem neuen EL-System und dem bewähr-

ten Piezo-Jacquardsystem ermöglicht die RSJ
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5/1 EL das Arbeiten definierter Bereiche mit spe-

zifischen Eigenschaften in der Warenbahn. Die

Grundlegebarren GB 5 und GB 6 sorgen dabei

mit Versatzwegen von maximal 170 Nadeln für
eine exakte Platzierung und Bemessung.

Ein weiteres neues und wichtiges Ausstat-

tungs-Feature: die Möglichkeit der séquentiel-
len Fadenzuführung Multi Speed zur Umset-

zung unterschiedlicher Maschendichten mit
differenzierten Dehnungswerten im Produkt.

Die Messemaschine hatte eine Arbeitsbreite

von 130 Zoll (330 cm), eine Feinheit von E 28,

einen Baumaufsatz von 4x32", 3x21" und fer-

tigte in München Panel-Stoffe zur Konfektion

funktioneller Wäsche.

/Wasc/i/nen von K/\/?L M/W£/? Ma-
//mo
Die KARL MAYER Malimo Textilmaschinenfab-

rik GmbH setzte mit ihrer Präsentation zur IT-

MA u. a. auf den Markt der Beschichtungsträger.

Dieser erweist sich seitJahren als weltweit siehe-

res Geschäftsfeld mit Wachstumssequenzen und

ist gekennzeichnet durch die unterschiedlich-

sten Endanwendungen.

RS M5L/ S

Die Hochleistungs-Raschelmaschine (Abb. 4)

mit parallelem Schusseintrag wirkt die Schuss-

und Stehfäden gestreckt in 90°- bzw. 0°-Lagen
ein und fixiert diese mustergerecht mit den

Wirkfäden der vorderen Legebarren. Das Ergeb-

nis: Textilien mit einer äusserst hohen Reiss-

und Weiterreissfestigkeit sowie mit einer eige-

nen, vielseitigen Optik.
'

Technische Eckpunkte der RS MSU S sind

eine Arbeitsbreite von bis zu 6,20 m und eine

Ausstattung mit drei oder zwei Legebarren,

N-Mustergetriebe mit Musterscheiben, elekt-

ronisch geregelter Warenabzug mit zwei sepa-

rat angetriebenen 3-Walzensystemen und ein

Schusseintragssystem der neuesten Generation.

Dieses bietet mit getrennt durchlaufenen Fahr-

wegen in x- und y-Richtung eine erhebliche 15
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Steigerung der Legewagengeschwindigkeit bzw.

-beschleunigung.

Weitere Vorteile des optimierten Schussein-

tragsystems sind ein fadenschonendes Legen

des Schussfadens und eine höhere Prozesssi-

cherheit.

Neben dem Schusseintragssystem zielten die

jüngsten Optimierungsarbeiten an der RS MSU

S auf die Gestaltung der Steuerungslogistik ab.

Der Kernpunkt hierbei: die Integration der peri-

pheren Geräte und Aggregate in den zentralen

Maschinenrechner - für ein unkompliziertes,

schnelles Handling.

Schme/z/c/eber für
scbiv/er/g zu ver-
/c/ebenc/e Oberf/ä-
eben
Durch die physikalische Verankerung an rau-

en Substratoberflächen zeigen Schmelzkleber

im Allgemeinen gute Haftwerte. Problematisch

sind Substrate, die aufgrund niedriger Oberflä-

chenenergien ein Benetzen durch den Schmelz-

kleber behindern. Glatte Oberflächen sind für

klassische Hotmelts eine zusätzliche Hürde bei

der Verklebung verschiedenster Substrate.

Unabhängig von der Art des Substrates

stellen glatte Oberflächen für Schmelzkleber

eine grosse Herausforderung dar. Gewöhnlich

werden sehr gute Anfangshaftungen erhalten.

Nach Lagerung nehmen die Haftwerte meist

drastisch ab und es kommt zum Versagen der

Verklebung. Die neuentwickelten hochflexiblen

Griltex Copolyester D 1939E und D 198ÖE zei-

gen diesen negativen Effekt nicht. Sie eignen

sich besonders für Verklebungen, die nach der

Laminierung verformt werden sollen oder in der

Anwendung mechanischen Belastungen unter-

worfen sind.

Die Emissionen im Autoinnenraum wer-

den von den Automobilherstellern in Zukunft

drastisch gesenkt werden. Erste OEMs haben

caprolactamhaltige Copolyamide bereits ver-

bannt. Für bestimmte Anwendungen wie z.B.

die Verklebung von Leder sind allerdings die

wenig emittierenden Copolyester Hotmelts

nicht geeignet. Abhilfe schaffen in diesem Fall

die neuen emissionsarmen Copolyamide Griltex

D 1976a und D 1993A.

l/o/i Kopf b/'s Fuss - fun/cf/one//e
Stoffe für ß/7cewear

Äeg/nec/ /I Zo/mgera, Cß

7rac//"f/on /m besten S/'nne c/es 1/l/brtes verb/nc/ef cf/'e Cbr/sf/'an Fscb/er /\G,
ßüb/er/CH, une/c/as /fa//en/sebe L/nfernebmen 7I/W.F (D/ furr/'n/ Pafr/z/a 5.A/.C.J

aus l////afranca c// Verona. D/'e fast zw/anz/g/'äbr/ge Partnerschaft /st e/ureb un-
zäb//'ge A/euenfw/c/e/ungen für cf/'e Herste//er von ß//cebe/e/e/c/ung geprägt.

Mit seinem bekannten Dreilagen-System «ECS»

(Eschler Comfort System) bietet der Schweizer

Maschen-Spezialist hochfunktionelle Stoffe,

welche sämtliche Bedürfnisse der Konfektionäre

von ßikebekleidung abdecken. In der «el-Linie»

werden alle direkt auf der Haut getragenen Stof-

fe zusammengefasst. Die «e2-Linie» beinhaltet

die gerauten Stoffe für die Isolationsschicht. Als

«e3» werden von Eschler jene Stoffe bezeichnet,

welche höchst atmungsaktiv und windabwei-

send, aber nicht wasserdicht sind. Die wasser-

und winddichten Stoffe hingegen finden sich

in der Gruppe «e3+». Selbstverständlich sind

diese Qualitäten alle atmungsaktiv, elastisch

und damit äusserst komfortabel und angenehm

zu tragen.

5oftsbe//s ohne /Wen7bran-7echno-

/og/'e für Caste/// enfw/'c/ce/f - e/'n

H/gb//gbt an c/er furob/'/ce
Für funktionelle ßikebekleidung (Abb. 1) wer-

den Eschler-Softshells immer interessanter. Die

Firma Castelli kam zum Schluss, dass Beklei-

dung mit einer Membrane zwar ihren Zweck bei

geringer Aktivität und bei Regen erfüllt, aber bei

sehr hohem Körpereinsatz an Grenzen stösst,

da die erhöhte Menge an flüssigem und dampf-

förmigem Schweiss nicht mehr in genügendem

Mass durch die Membrane nach aussen ent-

weichen kann. Der Athlet bleibt am Körper nass

und beginnt mit der Zeit zu frösteln. Um den ße-

dürfnissen von Extrem-ßikern zu entsprechen,

welche oft mit Herzraten von 170 Schlägen/

Minute und mehr unterwegs sind, entwickelte

Castelli zusammen mit Eschler ein Softshell-

Laminat ohne Membrantechnologie. Dieses e3-

Laminat ist höchst atmungsaktiv und weist eine

hervorragende Wasserdampfdurchlässigkeit auf,

sodass Körper-Feuchtigkeit entweichen kann

und der Biker sich warm und trocken fühlt. Das

wind- und wasserabweisend ausgerüstete Mate-

rial bietet zudem Schutz vor Wind und feuchten

Wetterbedingungen. Für den Winter 2007/08

stellte Castelli die « 170BPM (Beats per Minute)

Softshelljacke» an der Eurobike erstmals vor.

5paceftrn/fs - «c/as wabre Soft-
sbe//»
Eschler ist es gelungen, seine Spacerknit-Stoffe

als «das wahre Softshell» zu vermarkten und

diverse Konfektionäre von Outdoorbekleidung

von den zahlreichen Vorzügen dieser Stoffe

gegenüber «konventionellen Softshells» zu

überzeugen. So kommen diese Qualitäten nicht

nur für hochfunktionelle Outdoor-Softshellja-

cken zum Einsatz, sondern werden auch für die

Hbß 7; IF/kc/- zzwc/ zczzsseraZwewewr/e So/feMf/ödie fo« toMz/Zto/ze» äz« £?c/;/er ej 7kr/z'/

/&cWer-Äb//eMoK //erZw/-lFzK/er 2O0S-O9/
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